
 

 
 

 

 
Reduzierung Systementgelt, Webinar Rekordzahlen, Projekt „ReiseZukunft“ der Uni Passau  

Reduzierung des Systementgeltes auch im zweiten Quartal, Zweite onlineweg Webinar Reihe mit 600 
Teilnehmer abgeschlossen, Uni Passau bestätigt ROPO-Effekt und damit Geschäftsmodell von 

onlineweg   
 
 

München 11.05.2021 – Die Suchanfragen auf den Reisewebseiten nehmen stark zu und immer mehr Reisewillige 
warten auf weitere Öffnungen, doch wir sind von einem akzeptablen Zustand für unsere Branche noch weit 
entfernt. Aus diesem Grund hat onlineweg die monatlichen Systementgelte für die Internetseiten der Reisebüro-
Partner auch für das zweite Quartal 2021 reduziert. Trotz der pandemiebedingten finanziellen Einschränkungen 
und der Kurzarbeit des gesamten Teams gilt diese Reduzierung somit seit über einem Jahr bei ansonsten 
vollumfänglichen Leistungen.  
 
Neben täglichem Service und Erreichbarkeit hat onlineweg bereits in der zweiten Runde kostenfreie Live-
Webinare für alle Reisebüro Partner angeboten, die von über 600 Teilnehmer zur Weiterbildung genutzt wurden. 
Besonderes nachgefragt waren dabei die Themen Social Media & Reisebüro Webseite, Digitalisierung vom 
Reisebüro Schaufenster und Webseiten Basics. Alle Webinare wurden aufgezeichnet und können jederzeit im 
Agenturbereich abgerufen werden. 
 
„Mit den onlineweg Live-Webinaren konnten wir vielen Partnern wichtige Informationen und konkrete Tipps für 
Ihren Online-Vertrieb geben. Natürlich stehen wir allen Reisebüros auch weiterhin für unverbindliche 
Beratungsgespräche und individuelle Schulungen zur Verfügung, denn gerade jetzt ist die Zeit, um sich und die 
eigene Webseite fit zu machen! Es ist bemerkenswert, wie viele der Teilnehmer die Flexibilität ihrer onlineweg 
Partnerseiten für ihr Reisebüro kreativ & clever nutzen“ freut sich Vertriebsleiter Paul Cikala. 
 
Das Geschäftsmodell von onlineweg wird auch durch eine aktuelle Studie der Universität Passau bestätigt. Das 
Projekt „ReiseZukunft“ hat erste Ergebnisse zu den wichtigsten Faktoren im Reisevertrieb der Zukunft 
veröffentlicht und lässt keinen Zweifel daran, dass die Urlaubssuche fast immer im Internet beginnt. Bei einem 
Viertel der Befragten kommt dann aber der ROPO-Effekt zum Tragen: Die Kunden lassen sich online inspirieren, 
vergleichen im Netz die Angebote und wechseln zur Buchung in ein Reisebüro. So betont Dr. Stefan Mang, 
Geschäftsführer des Forschungsinstitut CENTOURIS, Praxispartner der Uni Passau, „dass die Online- und 
Offline-Welt mehr und mehr verschmelzen. Auch der stationäre Reisevertrieb kann sich der Digitalisierung nicht 
mehr verwehren.“ 
 
Melanie Willer, Geschäftsführerin von onlineweg, ist sich sicher, „dass die Passauer Studie auch unsere 
Erkenntnis untermauert, dass Reisebüros aus Kundensicht nach wie vor durch ein hohes Maß an persönlichem 
Vertrauen in die Buchungs- und Reisesicherheit punkten. Die eigene digitale Kompetenz, verbunden mit Qualität 
und Innovation bilden die Zukunft im Reisebürovertrieb“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 

 

 

Informationen zu onlineweg: 

Hinter onlineweg steht die 2002 gegründete onlineweg.de Touristik GmbH aus München. Seit dem vernetzt 
onlineweg die Offline- und Onlinewelten von Reisebüros und sind mit über 1.325 Kunden in Deutschland und 
Europa Marktführer für professionelle Internet-Komplettlösungen für Reisebüros. 

Über das Netzwerk der onlineweg.de Touristik GmbH findet der Urlauber eine Vielzahl an individuell auf das 
Reisebüro zugeschnittene Webseiten mit der einzigartigen Kombination einer hoch entwickelten professionellen 
Onlineplattform und der flächendeckenden Beraterkompetenz von Tausenden Reisebüro-Experten vor Ort. 

 

Informationen zum Projekt ReiseZukunft der Universität Passau: 

https://www.uni-
passau.de/fileadmin/dokumente/beschaeftigte/kommunikation_marketing/Pressemitteilungen/pm_reisezukunf
t.pdf 
 
https://www.uni-passau.de/wissenstransfer/aktuelles/meldung/detail/onlinebuchung-oder-reisebuero-
reisezukunft-erzielt-erste-ergebnisse-zu-den-wichtigsten-faktoren-im-r/ 
 

 


